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BEGRÜNDUNG 

1. KONTEXT DES DELEGIERTEN RECHTSAKTS 

In Artikel 8 Absatz 1 und Artikel 48 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über Maßnahmen zum Schutz vor 
Pflanzenschädlingen1 sind Ausnahmen von Artikel 5 Absatz 1, Artikel 30 Absatz 1, 
Artikel 32 Absatz 2, Artikel 40 Absatz 1, Artikel 41 Absatz 1, Artikel 42 Absatz 2, Artikel 49 
Absatz 1, Artikel 53 Absatz 1 und Artikel 54 Absatz 1 dahin gehend vorgesehen, dass die 
Mitgliedstaaten auf Antrag das Einführen sowohl von Unionsquarantäneschädlingen und 
Schädlingen, für die gemäß Artikel 30 Absatz 1 erlassene Maßnahmen gelten, als auch von 
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen in ihr Hoheitsgebiet sowie ihre 
Verbringung innerhalb dieses Gebiets, ihre Haltung und ihre Vermehrung in ihr Hoheitsgebiet 
vorübergehend genehmigen können, sofern diese für amtliche Tests, wissenschaftliche 
Zwecke oder Bildungszwecke, Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben verwendet 
werden. 

Diese Tätigkeiten sind genehmigungspflichtig, damit sichergestellt ist, dass das 
vorübergehende Einführen von Quarantäneschädlingen oder Schädlingen, die unter gemäß 
Artikel 30 Absatz 1 erlassene Maßnahmen fallen, in das Gebiet der Union, ihre Verbringung 
innerhalb des Gebiets, ihre Haltung, ihre Vermehrung oder ihre Verwendung im Gebiet der 
Union dort nicht zu ihrer Ansiedlung oder Ausbreitung führt und dass das vorübergehende 
Einführen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen, die zu demselben 
Zweck verwendet werden, und die Verbringung innerhalb des Gebiets der Union nicht zu 
einem nicht hinnehmbaren Risiko einer Ausbreitung von Quarantäneschädlingen oder 
Schädlingen führt, für die die Maßnahmen des Artikels 30 Absatz 1gelten. 

Daher ist in Artikel 8 Absatz 5 und Artikel 48 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2016/2031 
vorgesehen, dass die Kommission gemäß Artikel 105 delegierte Rechtsakte erlässt, die die 
genannte Verordnung durch Festlegung ausführlicher Bestimmungen über den Austausch von 
Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission in Bezug auf das Einführen 
in das Gebiet der Union bzw. die Verbringung innerhalb dieses Gebiets der betreffenden 
Schädlinge, Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und anderen Gegenstände, über die Verfahren und 
Bedingungen für die Erteilung der entsprechenden Genehmigungen sowie die Anforderungen 
an die Überwachung der Einhaltung und die bei Verstößen zu ergreifenden Maßnahmen 
ergänzen.  

Die vorliegende Verordnung gilt für amtliche Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder 
Bildungszwecke, Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben und sieht besondere 
Ausnahmebedingungen für amtliche Tests vor.  

Die Verordnung betrifft jede Person, einschließlich zuständiger Behörden, Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Unternehmer, die Tätigkeiten im Zusammenhang mit amtlichen 
Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder Bildungszwecke, mit Versuchen, Sortenauslese 
bzw. Züchtungsvorhaben ausführt, die das Einführen jeglichen spezifizierten Materials der 
vorstehend beschriebenen Art in das Gebiet der Union oder Schutzgebiete derselben bzw. 
seine Verbringung innerhalb dieses Gebiets, seine Haltung, seine Vermehrung und seine 
Verwendung in diesem Gebiet beinhaltet. 

                                                 
1 Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2016 über 

Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 228/2013, 
(EU) Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur 
Aufhebung der Richtlinien 69/464/EWG, 74/647/EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 
2006/91/EG und 2007/33/EG des Rates (ABl. L 317 vom 23.11.2016, S. 4). 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2016/2031;Nr:2016;Year:2031&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2016/2031;Nr:2016;Year:2031&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2016/2031;Nr:2016;Year:2031&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:228/2013;Nr:228;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:652/2014;Nr:652;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1143/2014;Nr:1143;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:69/464/EWG;Year:69;Nr:464&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:74/647/EWG;Year:74;Nr:647&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:93/85/EWG;Year:93;Nr:85&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:98/57/EG;Year:98;Nr:57&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2000/29/EG;Year:2000;Nr:29&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2006/91/EG;Year:2006;Nr:91&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2007/33/EG;Year:2007;Nr:33&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXVI&ityp=EU&inr=58496&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:317;Day:23;Month:11;Year:2016;Page:4&comp=


 

DE 2  DE 

Mit der vorliegenden Verordnung wird die Richtlinie 2008/61/EG mit den Bedingungen, 
unter denen bestimmte Schadorganismen, Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere 
Gegenstände gemäß den Anhängen I bis V der Richtlinie 2000/29/EG des Rates zu Versuchs-, 
Forschungs- und Züchtungszwecken in die Gemeinschaft oder bestimmte Schutzgebiete 
derselben eingeführt oder darin verbracht werden dürfen, aufgehoben2. 

2. KONSULTATIONEN VOR ERLASS DES RECHTSAKTS 

Die Kommission hat am 16. Januar 2018, am 26. März 2018, am 11. Dezember 2018, am 
22. Januar 2019 und am 22. Februar 2019 die Sachverständigengruppe für Pflanzengesundheit 
konsultiert. 

Die breite Öffentlichkeit wurde zwischen dem 5. Oktober und dem 2. November 2018 über 
das Portal „Bessere Rechtsetzung“ zu diesem Entwurf eines delegierten Rechtsakts 
konsultiert. Die insgesamt 4 eingegangenen Rückmeldungen sind öffentlich einsehbar3 und 
wurden berücksichtigt.  

Am 11. Dezember 2018 wurde eine SPS-Notifizierung von 60 Tagen eingeleitet; es ging eine 
Stellungnahme ein, die berücksichtigt wurde. 

3. RECHTLICHE ASPEKTE DES DELEGIERTEN RECHTSAKTS 

Der delegierte Rechtsakt sieht befristete Ausnahmen gemäß Artikel 8 Absatz 1 und Artikel 48 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031 vor. 

                                                 
2 ABl. L 158 vom 18.6.2008, S. 41. 
3 https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say_de 
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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) .../... DER KOMMISSION 

vom 14.3.2019 

zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen zwecks Ermächtigung der 
Mitgliedstaaten, befristete Ausnahmen für amtliche Tests, für wissenschaftliche Zwecke 
oder für Bildungszwecke, Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben zuzulassen 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. Oktober 2016 über Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen, zur Änderung der 
Verordnungen (EU) Nr. 228/2013, (EU) Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 69/464/EWG, 
74/647/EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 2006/91/EG und 2007/33/EG des Rates4, 
insbesondere auf Artikel 8 Absatz 5 und Artikel 48 Absatz 5, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß der Verordnung (EU) 2016/2031 dürfen Mitgliedstaaten auf Antrag das 
Einführen von Unionsquarantäneschädlingen und Schädlingen, für die gemäß 
Artikel 30 Absatz 1 der genannten Verordnung erlassene Maßnahmen gelten, in ihr 
Hoheitsgebiet, ihre Verbringung innerhalb dieses Gebiets sowie ihre Haltung und 
Vermehrung in diesem Gebiet vorübergehend genehmigen, sofern diese Schädlinge 
für amtliche Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder für Bildungszwecke, Versuche, 
Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben verwendet werden. Zudem dürfen die 
Mitgliedstaaten auf Antrag das Einführen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und 
anderen Gegenständen in ihr Hoheitsgebiet sowie die Verbringung innerhalb dieses 
Gebiets vorübergehend genehmigen, sofern diese für amtliche Tests, für 
wissenschaftliche Zwecke oder für Bildungszwecke, Versuche, Sortenauslese oder 
Züchtungsvorhaben verwendet werden. 

(2) Es ist erforderlich, die Verordnung (EU) 2016/2031 durch die Annahme ausführlicher 
Bestimmungen über den Austausch von Informationen zwischen den Mitgliedstaaten 
und der Kommission in Bezug auf das Einführen in das Gebiet der Union bzw. die 
Verbringung innerhalb dieses Gebiets der betreffenden Schädlinge, Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnisse und anderen Gegenstände, über die Verfahren und Bedingungen 
für die Erteilung der entsprechenden Genehmigungen sowie über die Anforderungen 
an die Überwachung der Einhaltung und die bei Verstößen zu ergreifenden 
Maßnahmen zu ergänzen. 

(3) Um sicherzustellen, dass das mit den spezifizierten Tätigkeiten verbundene 
Pflanzengesundheitsrisiko beseitigt oder auf ein hinnehmbares Maß verringert wird, 
sollte die Genehmigung für das Einführen jeglichen spezifizierten Materials in die 
Union und das Verbringen innerhalb der Union bestimmten Bedingungen unterliegen, 
damit die Vorlage eines vollständigen und geeigneten Antrags, die Prüfung von Art 

                                                 
4 ABl. L 317 vom 23.11.2016, S. 4. 
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und Zielen der spezifizierten Tätigkeiten, die Bestätigung der Ausführung dieser 
Tätigkeiten in Quarantänestationen oder geschlossenen Anlagen sowie die 
Vernichtung und sichere Entfernung von kontaminiertem Material gewährleistet sind.  

(4) Um die Überwachung und Rückverfolgbarkeit des spezifizierten Materials 
sicherzustellen und auf etwaige damit verbundene Pflanzengesundheitsrisiken 
unverzüglich reagieren zu können, ist es nach Erteilung der Genehmigung angezeigt, 
dass die zuständige Behörde des Mitgliedstaats, in dem die genehmigte spezifizierte 
Tätigkeit ausgeführt wird, eine Ermächtigung ausstellt, die dem betreffenden 
spezifizierten Material jederzeit beigefügt sein sollte.  

(5) Das Format der Ermächtigung sollte demjenigen in Anhang II der Richtlinie 
2008/61/EG der Kommission5 entsprechen, da sich dieses in der Anwendung als 
wirksam und kohärent erwiesen hat.  

(6) Für Mehrfacheinfuhren in die Union bzw. Mehrfachverbringungen innerhalb der 
Union von spezifiziertem Material für die spezifizierten Tätigkeiten sollte eine einzige 
Ermächtigung gemäß besonderen Bedingungen verwendet werden, damit ein 
verhältnismäßiger und wirksamer Rahmen für derartige Einfuhren und Verbringungen 
gewährleistet ist. 

(7) Amtliche Tests werden häufiger als die anderen spezifizierten Tätigkeiten 
durchgeführt. Daher wäre es effizienter, für amtliche Tests einen flexibleren Rahmen 
vorzusehen als für die anderen spezifizierten Tätigkeiten. 

(8) Es sollten Bestimmungen für Maßnahmen festgelegt werden, die die zuständigen 
Behörden bei Nichteinhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung anwenden, damit 
gewährleistet ist, dass so bald wie möglich Korrekturmaßnahmen ergriffen werden. 
Diese Maßnahmen sollten die Verpflichtungen beinhalten, denen die für die genannten 
Tätigkeiten verantwortliche Person nachkommen muss. 

(9) Aus Gründen der Rechtssicherheit und Klarheit sollte die Richtlinie 2008/61/EG 
aufgehoben werden. 

(10) Die vorliegende Verordnung sollte unbeschadet etwaiger Bestimmungen gelten, die 
gemäß Artikel 48 der Verordnung über amtliche Kontrollen6 in Bezug auf Waren 
erlassen wurden, die von amtlichen Kontrollen an Grenzkontrollstellen ausgenommen 
sind. 

                                                 
5 Richtlinie 2008/61/EG der Kommission vom 17. Juni 2008 mit den Bedingungen, unter denen 

bestimmte Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere Gegenstände gemäß den Anhängen I bis V der 
Richtlinie 2000/29/EG des Rates zu Versuchs-, Forschungs- und Züchtungszwecken in die 
Gemeinschaft oder bestimmte Schutzgebiete derselben eingeführt oder darin verbracht werden dürfen 
(ABl. L 158 vom 18.6.2008, S. 41). 

6 Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. März 2017 über 
amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung der Anwendung des Lebens- 
und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tiergesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit 
und Pflanzenschutzmittel, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 999/2001, (EG) Nr. 396/2005, 
(EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 652/2014, (EU) 2016/429 und 
(EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates, der Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 und 
(EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowie der Richtlinien 98/58/EG, 1999/74/EG, 2007/43/EG, 2008/119/EG 
und 2008/120/EG des Rates und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG) 
Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 
90/425/EWG, 91/496/EWG, 96/23/EG, 96/93/EG und 97/78/EG des Rates und des Beschlusses 
92/438/EWG des Rates (Verordnung über amtliche Kontrollen) 
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(11) Um einen reibungslosen Abschluss der genehmigten Tätigkeiten zu ermöglichen, ist es 
angezeigt, die Gültigkeit der entsprechenden Genehmigungen für einen bestimmten 
Zeitraum zu verlängern.  

(12) Aus Gründen der Rechtssicherheit sollte die vorliegende Verordnung ab demselben 
Datum gelten wie die Verordnung (EU) 2016/2031 —  

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anwendungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Bedingungen für Ausnahmen von bestimmten Bestimmungen 
der Verordnung (EU) 2016/2031, gemäß denen die in Artikel 2 der vorliegenden Verordnung 
definierten spezifizierten Schädlinge und Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere 
Gegenstände für amtliche Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder für Bildungszwecke, 
Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben in die Union eingeführt sowie innerhalb 
der Union verbracht, gehalten, vermehrt oder verwendet werden dürfen. Diese Verordnung 
enthält insbesondere Ausnahmen von den folgenden Bestimmungen der Verordnung (EU) 
2016/2031: 

(a) Artikel 5 Absatz 1 über das Verbot der Einschleppung, Verbringung, Haltung, 
Vermehrung oder Freisetzung von Unionsquarantäneschädlingen in das bzw. im 
Gebiet der Union; 

(b) Artikel 30 Absatz 1 über Unionsmaßnahmen zur Bekämpfung von Schädlingen, die 
nicht als Unionsquarantäneschädlinge aufgeführt sind, aber die Bedingungen für die 
Aufnahme in diese Liste erfüllen können; 

(c) Artikel 32 Absatz 2 über das Verbot der Einschleppung von 
Unionsquarantäneschädlingen in Schutzgebiete des Unionsgebiets bzw. ihrer 
Verbringung innerhalb dieser Gebiete bzw. ihrer Haltung, Vermehrung oder 
Freisetzung in diesen Gebieten; 

(d) Artikel 40 Absatz 1 über das Verbot des Einführens von bestimmten Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen aus allen oder bestimmten 
Drittländern oder Drittlandsgebieten in das Gebiet der Union; 

(e) Artikel 41 Absatz 1 über besondere und gleichwertige Anforderungen an das 
Einführen und die Verbringung bestimmter Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und 
anderer Gegenstände aus Drittländern in das Unionsgebiet; 

(f) Artikel 42 Absatz 2 über das Verbot des Einführens von bestimmten Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko aus Drittländern 
in das Gebiet der Union; 

(g) Artikel 49 Absatz 1 über befristete Maßnahmen hinsichtlich des Einführens von aus 
Drittländern stammenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen 
in das Gebiet der Union und ihrer Verbringung innerhalb dieses Gebiets; 

(h) Artikel 53 Absatz 1 über das Verbot des Einführens von Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen, die aus Drittländern oder dem 
Unionsgebiet stammen, in Schutzgebiete des Unionsgebiets; 

(i) Artikel 54 Absatz 1 über besondere Anforderungen an das Einführen von Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen in Schutzgebiete des 
Unionsgebiets; 
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In dieser Verordnung wird insbesondere Folgendes festgelegt: 

a) Regeln für den Austausch von Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der 
Kommission in Bezug auf das Einführen spezifizierter Schädlinge oder von Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen in die Union bzw. ihre 
Verbringung, Haltung, Vermehrung oder Verwendung innerhalb der Union oder 
ihrer Schutzgebiete; 

b) das Verfahren und die Bedingungen für die Erteilung einer vorübergehenden 
Genehmigung durch die Mitgliedstaaten für die Ausführung der spezifizierten 
Tätigkeiten; 

c) die Bestimmungen für die Überwachung der Einhaltung und die bei Verstößen zu 
ergreifenden Maßnahmen. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck 

a) „spezifizierte Schädlinge“ 

i) Unionsquarantäneschädlinge, die in der Liste gemäß Artikel 5 der Verordnung 
(EU) 2016/2031 aufgeführt sind; 

ii) Schädlinge, für die gemäß Artikel 30 Absatz 1 der genannten Verordnung 
erlassene Maßnahmen gelten; 

iii) Schutzgebiet-Quarantäneschädlinge, die in der Liste gemäß Artikel 32 
Absatz 3 der genannten Verordnung aufgeführt sind.  

b) „Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstände“ Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstände, für die gemäß Artikel 30 Absatz 1 
erlassene Maßnahmen gelten und die in die Liste gemäß Artikel 40 Absätze 2 und 3, 
Artikel 41 Absätze 2 und 3, Artikel 42 Absätze 2 und 3, Artikel 49 Absatz 1, 
Artikel 53 Absätze 2 und 3 sowie Artikel 54 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EU) 
2016/2031 aufgenommen wurden; 

c) „spezifiziertes Material“ jegliche spezifizierten Schädlinge, Pflanzen, 
Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstände, die eine Genehmigung im Sinne der 
vorliegenden Verordnung erfordern; 

d) „spezifizierte Tätigkeit“ jede von einer Person, einschließlich der zuständigen 
Behörden, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmer, ausgeführte 
Tätigkeit im Zusammenhang mit amtlichen Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder 
für Bildungszwecke, mit Versuchen, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben, die das 
Einführen jeglichen spezifizierten Materials in das Gebiet der Union oder 
Schutzgebiete derselben bzw. ihre Verbringung innerhalb dieses Gebiets, ihre 
Haltung, ihre Vermehrung und ihre Verwendung beinhaltet. 

Artikel 3 

Informationsaustausch zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission 

1. Die Mitgliedstaaten arbeiten auf Verwaltungsebene zusammen im Hinblick auf den 
Austausch von Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission in 
Bezug auf das Einführen jeglichen spezifizierten Materials in das bzw. seine 
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Verbringung innerhalb des Gebiets der Union oder von Schutzgebieten, sowie seine 
Haltung, Vermehrung und Verwendung darin. 

2. Für die Zwecke von Absatz 1 übermitteln die Mitgliedstaaten der Kommission und 
den anderen Mitgliedstaaten jedes Jahr vor dem 31. März sämtliche nachstehenden 
Informationen:  

a) eine Liste mit Arten und Mengen von spezifiziertem Material, das nach dieser 
Verordnung genehmigt und im vorangegangenen Kalenderjahr in die Union 
eingeführt oder innerhalb der Union verbracht wurde;  

b) einen Bericht über das Auftreten spezifizierter Schädlinge, die nicht gemäß 
dieser Verordnung genehmigt wurden, sowie über alle anderen Schädlinge, die 
von der zuständigen Behörde als ein Risiko für die Union betrachtet und bei 
den spezifizierten Tätigkeiten nachgewiesen wurden;  

c) bei Verstößen getroffene Maßnahmen; 

d) die Liste der Quarantänestationen und geschlossenen Anlagen, die für die 
Zwecke dieser Verordnung verwendet werden.  

3. Die Verbringung und das Einführen von spezifiziertem Material in die Union zum 
Zwecke der spezifizierten, gemäß Artikel 5 genehmigten Tätigkeiten wird in dem in 
Artikel 131 der Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vorgesehenen computergestützten Informationsmanagementsystem für 
amtliche Kontrollen (IMSOC) zusammen mit der jeweiligen Genehmigung erfasst. 

Artikel 4 

Antrag  

Vor dem Einführen des spezifizierten Materials in die Union und seiner Verbringung, 
Haltung, Vermehrung oder Verwendung innerhalb ihres Gebiets gemäß Artikel 8 Absatz 1 
und Artikel 48 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031 – soweit anwendbar –, ist bei den 
zuständigen Behörden ein Antrag zu stellen. 

Dessen Inhalt unterliegt den in Anhang I dieser Verordnung festgelegten Anforderungen. 

Artikel 5 

Bedingungen für die Erteilung der Genehmigung 

Die Genehmigung für das Einführen des spezifizierten Materials in die Union und seine 
Verbringung, Haltung, Vermehrung oder Verwendung innerhalb ihres Gebiets gemäß 
Artikel 8 Absatz 1 bzw. Artikel 48 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031 wird von den 
Mitgliedstaaten für einen befristeten Zeitraum nur dann erteilt, wenn die nachstehenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

a) Es wurde festgestellt, dass der Antrag mit Artikel 4 dieser Verordnung in Einklang 
steht;  

b) Art und Ziele der im Antrag vorgeschlagenen spezifizierten Tätigkeiten wurden von 
der zuständigen Behörde geprüft und es wurde festgestellt, dass sie der Definition 
des Begriffs „spezifizierte Tätigkeiten“ in Artikel 2 dieser Verordnung entsprechen; 

c) es wurde bestätigt, dass die spezifizierten Tätigkeiten in im Antrag angegebenen und 
von der zuständigen Behörde gemäß den Artikeln 60 und 61 der Verordnung (EU) 
2016/2031 benannten Quarantänestationen oder geschlossenen Anlagen ausgeführt 
werden; 
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d) es wurde sichergestellt, dass das spezifizierte Material nach Abschluss der 
spezifizierten Tätigkeit, die Gegenstand der Genehmigung ist, vernichtet und sicher 
entfernt oder unter geeigneten Bedingungen zur weiteren Verwendung gemäß 
Artikel 64 der Verordnung (EU) 2016/2031 gelagert worden ist. 

Artikel 6 

Ermächtigung im Anschluss an die Genehmigung 

1. Nach Erteilung der Genehmigung gemäß Artikel 5 stellt die zuständige Behörde des 
Mitgliedstaats, in dem die genehmigte spezifizierte Tätigkeit ausgeführt wird, eine 
Ermächtigung aus. Diese Ermächtigung ist dem betreffenden spezifizierten Material 
jederzeit beigefügt. 

2. Handelt es sich um spezifiziertes Material mit Ursprung in der Union, entspricht die 
Ermächtigung dem in Anhang II Teil A vorgegebenen Format. Zur Verbringung des 
entsprechenden spezifizierten Materials unter Quarantänebedingungen oder unter 
Verschluss wird sie vom Ursprungsmitgliedstaat amtlich bestätigt. 

3. Handelt es sich um spezifiziertes Material mit Ursprung in Drittländern, entspricht 
die Ermächtigung dem in Anhang II Teil B vorgegebenen Format. Zum Einführen 
des entsprechenden spezifizierten Materials unter Quarantänebedingungen oder unter 
Verschluss wird sie vom Ursprungsdrittland amtlich bestätigt. 

4. Handelt es sich um Mehrfacheinfuhren in die Union bzw. Mehrfachverbringungen 
innerhalb der Union einer bestimmten Art des spezifizierten Materials, darf die 
zuständige Behörde zum Zeitpunkt der ersten Versendung eine einzige Ermächtigung 
ausstellen, die für all diese Einfuhren und Verbringungen gilt, sofern die 
nachstehenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) die Einfuhren oder Verbringungen finden mehrmals im Jahr statt;  

b) das spezifizierte Material weist dieselben Verpackungsbedingungen auf; 

c) das spezifizierte Material stammt von demselben Anbieter und ist für dieselbe 
für die genehmigten Tätigkeiten verantwortliche Person bestimmt.  

 Die zuständige Behörde gibt in Feld 10 des in Anhang II Teile A und B 
vorgegebenen Musters ausdrücklich an, dass die Ermächtigung für 
Mehrfacheinfuhren in die Union oder Mehrfachverbringungen innerhalb der Union 
des spezifizierten Materials gilt. Diese Ermächtigung gilt maximal ein Jahr ab dem 
Datum der Ausstellung.  

Artikel 7 

Besondere Bestimmungen für amtliche Tests 

Abweichend von den Artikeln 4, 5 und 6 erteilen die Mitgliedstaaten eine Genehmigung für 
die Durchführung amtlicher Tests, die von den zuständigen Behörden oder von Unternehmern 
unter amtlicher Aufsicht der zuständigen Behörden durchgeführt werden, sofern alle 
nachstehenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) die für die genehmigten Tätigkeiten verantwortliche Person hat die amtlichen Tests 
vor der Durchführung bei der zuständigen Behörde gemeldet; 

b) die Meldung beinhaltet Art und Ziele der amtlichen Tests; 
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c) die Meldung enthält eine Bestätigung, dass die amtlichen Tests in 
Quarantänestationen oder geschlossenen Anlagen gemäß Artikel 5 Buchstabe c 
durchgeführt werden; 

d) die amtlichen Tests werden derart durchgeführt, dass es bei der Handhabung und 
Beförderung des spezifizierten Materials vor, während und nach den amtlichen Tests 
nicht zu einer Ausbreitung spezifizierter Schädlinge kommt. 

Artikel 8 

Allgemeine Bestimmungen für die Konformitätskontrolle 

Die zuständige Behörde überwacht die spezifizierten Tätigkeiten, um sicherzustellen, dass 
alle nachstehenden Anforderungen erfüllt sind: 

a) Jeglicher Befall des spezifizierten Materials durch spezifizierte Schädlinge, die nicht 
nach dieser Verordnung genehmigt sind, oder durch andere Schädlinge, die als 
Risiko für die Union betrachtet und bei den spezifizierten Tätigkeiten nachgewiesen 
wurden, wird unverzüglich von der für die Tätigkeiten verantwortlichen Person bei 
der zuständigen Behörde gemeldet. Für den Fall, dass es sich bei dem spezifizierten 
Material um einen spezifizierten Schädling handelt, betrifft die Überwachung dessen 
potenziellen Befall durch andere, nicht gemäß dieser Verordnung genehmigte 
spezifizierte Schädlinge oder durch alle anderen Schädlinge, die von der zuständigen 
Behörde als Risiko für die Union betrachtet und bei den spezifizierten Tätigkeiten 
nachgewiesen wurden;  

b) alle Vorfälle, die zum Entkommen oder zum wahrscheinlichen Entkommen der unter 
Buchstabe a genannten Schädlinge in die Umwelt führen, werden unverzüglich von 
der für die Tätigkeiten verantwortlichen Person bei der zuständigen Behörde 
gemeldet. 

Artikel 9 

Bei Verstößen zu treffende Maßnahmen 

1. Die zuständige Behörde kann von der für die Tätigkeiten verantwortlichen Person 
verlangen, dass sie unverzüglich oder innerhalb einer bestimmten Frist 
Korrekturmaßnahmen ergreift, um die Einhaltung der Bestimmungen dieser 
Verordnung zu gewährleisten. 

2. Gelangt die zuständige Behörde zu dem Schluss, dass die für die Tätigkeiten 
verantwortliche Person gegen die Bestimmungen dieser Verordnung verstößt, so 
ergreift diese Behörde unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass nicht weiter gegen diese Bestimmungen verstoßen wird. Zu 
diesen Maßnahmen kann der Widerruf oder die Aussetzung der Genehmigung nach 
Artikel 5 gehören. 

3. Hat die zuständige Behörde Maßnahmen gemäß Absatz 2 – mit Ausnahme des 
Widerrufs der Genehmigung – ergriffen und dauert der Verstoß gegen diese 
Verordnung an, so widerruft sie die Genehmigung unverzüglich. 

Artikel 10 

Aufhebung der Richtlinie 2008/61/EG und Übergangszeitraum für die nach dieser 
Richtlinie genehmigten Tätigkeiten 

Die Richtlinie 2008/61/EG wird aufgehoben. 
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Bezugnahmen auf die aufgehobene Richtlinie gelten als Bezugnahmen auf die vorliegende 
Verordnung und sind nach Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang III zu lesen. 

Die gemäß Artikel 2 der genannten Richtlinie erteilten Genehmigungen für Tätigkeiten laufen 
am 31. Dezember 2020 aus. 

Artikel 11 

Inkrafttreten und Geltungsbeginn 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 

Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 14. Dezember 2019. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 14.3.2019 

 Für die Kommission 

 Der Präsident 

 Jean-Claude JUNCKER 
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